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	A1 Die Grafik [1] zeigt, durch wen die Ausbildungsverträge gekündigt werden. 
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[1] Durch wen Ausbildungsverträge gekündigt werden.

Vervollständige folgenden Satz:
Die meisten Ausbildungsverträge werden von 
     den Auszubildenden      gekündigt. 
	
	A2 Die Grafik [2] benennt die Gründe, warum Auszubildende kündigen.
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[2] Warum Auszubildende kündigen.

Vervollständige folgenden Satz:
Die meisten Ausbildungsverträge werden gekündigt, 
weil      es Konflikte mit den Ausbild                 ern gab.



A3	Ordne die folgenden Aussprüche den Abbruchgründen zu:
Entspricht nicht meinen Vorstellungen (A), Konflikte mit dem Ausbilder oder Chef (B)
1) „Das ist doch nicht so, wie ich mir das vorgestellt habe. Muss ich das wirklich machen?“      (A)     
2) „Du bist schon wieder eine halbe Stunde zu spät gekommen. So geht das nicht weiter!“      (B)     
3) „Steh nicht mit den Händen in den Hosentaschen in der Werkstatt rum! Du siehst doch, was hier zu tun ist!“ 
	     (B)     

4) „Immer muss ich Kaffee kochen und Kopien machen. Und die Ablage von den Belegen. Dabei soll ich hier 
	doch was lernen!“      (A)     

5) „Gestern war ich schlecht drauf, weil die Berufsschule so blöd ist. Da bin ich nicht mehr in den Betrieb 
	gekommen.“      (B)     

6) „Am Samstagmorgen im Laden stehen, wenn meine Freunde noch schlafen, dazu habe ich keine Lust!“ 
	     (A)     

A4 Ordne folgende Lösungsmöglichkeiten den Aussagen (1 – 6) zu:
	a)	Durch Praktika und Praxistage kann ich den Alltag in meinem Wunschberuf kennenlernen.      (1,6)     

	b)	In einem Gespräch mit meinem Ausbilder habe ich gesagt, was mich nervt. Vieles fand er gar nicht so 
	schlimm und wir konnten Lösungen finden. Nun ist die Lage viel entspannter.      (4,5)     

	c)	In einem Gespräch hat mir mein Ausbilder gesagt, was ihn ärgert und warum. Jetzt habe ich verstanden, 
	Ausbildung abgebrochen – warum?							K37



	Ausbildung abgebrochen – warum? – Lösungen                                                 K37



	Ausbildung abgebrochen – warum? – Lösungen					K37



	warum er manchmal so genervt ist. Nun will ich was anders machen.      (2,3)     
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A1 Die Grafik [1] zeigt, durch wen die Ausbildungsverträge gekündigt werden. 
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[1] Durch wen Ausbildungsverträge gekündigt werden.

Vervollständige folgenden Satz:
Die meisten Ausbildungsverträge werden von 
     den Auszubildenden      gekündigt. 
	
	A2 Die Grafik [2] benennt die Gründe, warum Auszubildende kündigen.
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[2] Warum Auszubildende kündigen.

Vervollständige folgenden Satz:
Die meisten Ausbildungsverträge werden gekündigt, 
weil          es Konflikte mit den Ausbildern gab             .



A3	Ordne die folgenden Aussprüche den Abbruchgründen zu:
Entspricht nicht meinen Vorstellungen (A), Konflikte mit dem Ausbilder oder Chef (B)
1) „Das ist doch nicht so, wie ich mir das vorgestellt habe. Muss ich das wirklich machen?“      (A)     
2) „Du bist schon wieder eine halbe Stunde zu spät gekommen. So geht das nicht weiter!“      (B)     
3) „Steh nicht mit den Händen in den Hosentaschen in der Werkstatt rum! Du siehst doch, was hier zu tun ist!“ 
	     (B)     

4) „Immer muss ich Kaffee kochen und Kopien machen. Und die Ablage von den Belegen. Dabei soll ich hier 
	doch was lernen!“      (A)     

5) „Gestern war ich schlecht drauf, weil die Berufsschule so blöd ist. Da bin ich nicht mehr in den Betrieb 
	gekommen.“      (B)     

6) „Am Samstagmorgen im Laden stehen, wenn meine Freunde noch schlafen, dazu habe ich keine Lust!“ 
	     (A)     

A4 Ordne folgende Lösungsmöglichkeiten den Aussagen (1 – 6) zu:
	a)	Durch Praktika und Praxistage kann ich den Alltag in meinem Wunschberuf kennenlernen.      (1,6)     

	b)	In einem Gespräch mit meinem Ausbilder habe ich gesagt, was mich nervt. Vieles fand er gar nicht so 
	schlimm und wir konnten Lösungen finden. Nun ist die Lage viel entspannter.      (4,5)     

	c)	In einem Gespräch hat mir mein Ausbilder gesagt, was ihn ärgert und warum. Jetzt habe ich verstanden, 
	warum er manchmal so genervt ist. Nun will ich was anders machen.      (2,3)     
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